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Aufbau und Zusammensetzung des 
Index 
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Methodik 

 30 Indikatoren, 14 Datenquellen 
 Geschlechterverhältnis: Frauenwert in % des Männerwertes 
 Vergleichbarkeit der verwendeten Variablen Voraussetzung für 

Interpretation 
 Gleiches Gewicht je Themenfeld 
 Indexbildung:  

 Indizes je Themenfeld, Gesamtindex, Teilindizes 
− Women Disadvantage Index 
− Men Disadvantage Index 

 

Indikatoren-
auswahl Normierung Gewichtung Aggregation 



Ergebnisse – Gesamtindex: 
Gleichstellungsindex Arbeitsmarkt  



Ergebnisse: Teilergebnis Arbeit 



Ergebnisse: Detailergebnis Arbeit 
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Ausmaß der Beschäftigungsintegration
Arbeitszeit
Berufliche Position
Arbeitslosigkeit
Ø Themenbereich Arbeit

Teilbereiche Variablen 
Ausmaß der  
Beschäftigungs-
integration 

Erwerbsquoten 
Beschäftigungsquoten 

Segregation 

USB nach Branchen 
USB nach Berufen 
Selbständig Beschäftigte 
(Frauen- bzw. Männeranteil) 

Arbeitszeit 

Beschäftigungsquoten der 
unselbständig Beschäftigten in 
Vollzeitäquivalenten 
USB-Anteil im untersten 
Arbeitszeitquartil  
Anteil der ganzjährig 
Vollzeitbeschäftigten 
Geringfügige Beschäftigung  

Berufliche 
Position 

USB mit Leitungsfunktion 
Ausbildungsadäquate 
Beschäftigung 

Arbeitslosigkeit 

Arbeitslosenquoten 
Verfestigung von 
Arbeitslosigkeit 
Ständig wiederkehrende 
Arbeitslosigkeit 



Ergebnisse: Teilergebnis Einkommen 



Ergebnisse: Detailergebnis 
Einkommen 

Burgenland

Niederösterr…

Wien

Kärnten

Steiermark

Oberösterreich

Salzburg

Tirol

Vorarlberg

Österreich

50 60 70 80 90 100 110
Frauenwert(F) in % des Männerwertes(M) 
0%-99%: F < M; 100%: F=M, 101%+ und mehr: F > M                   

Einkommen Einkommen beim Berufseinstieg

Niedriglohn Ø Themenbereich Einkommen

Teilbereiche Variablen 

Einkommen 

Bruttojahresmedianeinkommen der USB 
nach Branchen  
Mittlere Bruttojahreseinkommen der 
ganzjährig vollzeitbeschäftigten  
ArbeitnehmerInnen (am Wohnortbezirk) 
Mittlere Bruttojahreseinkommen der 
ganzjährig Vollzeitbeschäftigten nach 
sozialer Stellung: Fraueneinkommensanteil 
bei ArbeiterIn, Angestellte 

Einkommen 
beim 
Berufseinstieg 

 Inflationsbereinigtes Einstiegseinkommen 
(brutto) der 1. Erwerbstätigkeit: Anteil 
Bruttoeinkommen von mind. 1.800€ 

Niedriglohn 

Niedriglohnbeschäftigung 
Nettojahreseinkommen der unselbständig 
Beschäftigten: unteres Einkommensquartil 
(Einkommenshöhe 1. Quartil) 



Ergebnisse: Teilergebnis Bildung 



Ergebnisse: Detailergebnis Bildung 
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Ausbildungsstruktur der Bevölkerung Weiterbildung
Übergang in Beschäftigung Ø Themenbereich Bildung

Teilbereiche Variablen 

Ausbildungs-
struktur der 
Bevölkerung 

Bevölkerung mit höchstens 
Pflichtschulabschluss 
Bevölkerung mit l ISCED 
5/6 (25-64 Jahre) 
Reifeprüfungsquote 

Weiterbildung 

EU-Indikator Lebenslanges 
Lernen 
Personen in 
Bildungskarenz, 
Bildungsteilzeit, 
Fachkräftestipendium 

Übergang in 
Beschäfti-
gung 

NEETs 
Arbeitsmarktstatus zu 
Stichtagen nach 
Ausbildungsabschluss: 
Anteil der Erwerbstätigen 
(12 Monate nach 
Ausbildungsabschluss) 



Ergebnisse: Teilergebnis Familie 



Ergebnisse: Detailergebnis Familie 
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Karenz Einkommen nach Karenz
Arbeit und Familie Ø Themenbereich Familie

Teilbereiche Variablen 

Karenz 

Männer-, Frauenanteil 
in Elternkarenz 
Zeit in Elternkarenz: 
Anteil der 
Inanspruchnahme der 
beiden kürzeren 
Kinderbetreuungsgeld
varianten 

Einkommen 
vor/nach 
Karenz 

Einkommen vor/nach 
Erwerbsunterbrechung 

Arbeit und 
Familie 

Erwerbsquoten von 
Frauen und Männern 
mit Kind(ern) unter 15 
Jahre 
Beschäftigungsquoten 
von Frauen und 
Männern mit Kind(ern) 
unter 15 Jahre 
Vollzeitbeschäftigungs
anteil von USB mit 
Kind(ern) unter 15 
Jahre 



Schlussfolgerung 

 Frauen erreichen 71% der Männerwerte 
 Differenziertes Bild in den Themenbereichen 

 Bildung vs. Familie 
 Regionales:  

 Sonderstellung Wiens 
 übrige Bundesländer liegen nahe beisammen 

 Spiegelbild der beruflichen und sektoralen Konzentration 
 Ausbildungswahl 
 Berufseinstieg 
 Einkommen 
 Familienbedingte Erwerbsunterbrechung 

 
Ansatzpunkte für Politikmaßnahmen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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